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Bausachen-Nummer P260-Z90-D3 
Planart Deckblatt 3: Furhaupten Nord Parzellen nordlich 

GE/GI Furhaupten-Nord 
Kommune Zwiesel 

GrundstOck(e) Gemarkung Flurnummer(n) 

Vollzug der Naturschutzgesetze; 
Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehorde 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bei dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes „FOrhaupten Nord" handelt es sich urn 
einen naturschutzfachlich auflerst sensiblen Bereich. Die Bauleitplanung wurde 1992 
leider ohne besondere Berucksichtigung der Naturschutzbelange rechtsverbindlich. Eine 
Bebauung gernall dem verbindlichen Plan ware ohne neuerliche Prlifung der Eingriffsre-
gelung zulassig. 

Wenn der Plan jedoch, wie vorgesehen, geandert wird, ist der neue Sachverhalt einge-
hend zu prCifen. 

Aus naturschutzfachlicher Sicht sollen im Wesentlichen der Zuschnitt der 3 Bauparzellen 
geandert und dadurch die gliedernden Grunflachen verschoben werden. Das Mail der 
baulichen Nutzung wird nicht verandert. Statt der geschlossenen Bauweise sind kunftig 
Gebaudelangen bis zu 100 m zulassig. 

Vom Umfang der festgesetzten Pflanzungen und der Flache ergibt sich laut Planunterla-
gen hier keine Verschlechterung. Allerdings verlief der bisherige GrOnstreifen zwischen 
Parzelle 6 und 7 im Bereich eines bestehenden Geholzes, das dadurch auch erhalten 
und erganzt worden ware. Durch den nach Norden verschobenen Grunstreifen ist dies 
nicht rnehr moglich. Darauf wird in den Planunterlagen nicht eingegangen. 
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Auflerdem wurden die grunordnerischen Festsetzungen fur den sCidlichen GrOnzug mit 
Wasserflachen geandert und eine zweite Zufahrt festgesetzt, ohne dass die Anderungen 
beg rundet werden. 

Mit Schreiben vom 28.11.2018 kundigte die Stadt Zwiesel die geplanten Anderungen 
bereits an und sagte zu, die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege im 
Verfahren zu ermitteln und zu bewerten. Fur nicht vermeidbare Eingriffe wird entspre-
chender Ausgleich in Aussicht gestellt. 

Durch das gewahlte vereinfachte Verfahren gem. § 13 BauGB wird nun jedoch kein Um-
weltbericht vorgelegt und auf die Anderungen nur sehr Iiickenhaft eingegangen. Diese 
Punkte mOssen jedoch im Verfahren umfassend geklart werden. 

Die aktuellen Rechtsgrundlagen wie der gesetzliche Biotopschutz gem. § 30 Bay-
NatSchG bzw. das inzwischen gemeldete FFH-Gebiet „Oberlauf des Regen und Neben-
bache" sind bei einer Oberplanung zu prtifen und zu berucksichtigen. 

Ein erheblicher Teil des Geltungsbereiches wurde namlich in der neuen Biotopkartierung 
von 2010, die im Zuge der Managementplanung für das FFH-Gebiet erstellt wurde, er-
fasst. Die Flachen werden als artenreiche Nasswiesen mit kleinen Flachmooranteilen 
beschrieben. Sie unterliegen vollstandig dem gesetzlichen Biotopschutz gem. § 30 
BNatSchG. 

Ebenso ragt das FFH-Gebiet in den Geltungsbereich des Deckblattes hinein. Das 
Schutzgebiet ist zumindest im Plan darzustellen und die hier getroffenen Festsetzungen 
sind mit dem Managementplan bzw. den aktuellen fachlichen Erfordernissen abzuglei-
chen und ggf. anzupassen. 

Daher ist entweder die Begrundung urn die genannten Punkte zu erganzen und unter 4.5 
Natur- und Umweltschutz deutlich ausfuhrlicher abzuhandeln oder em n Regelverfahren 
mit Umweltbericht durchzufuhren. 

Mit freundlichen GrCiflen 

Wagenstaller 
Naturschutzreferentin 
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